
51.000 Quadratmeter für Logistik
Die Immobilienfirma Garbe Industrial investiert 40 Millionen Euro auf ehemaligem Alstom-Gelände

Salzgitter. Die 51.000 Quadrat-
meter große Industriebrache ist
umfassend saniert, die Bauarbei-
ten an der Logistikimmobilie, die
auf demGrundstück entsteht, ge-
hen zügig voran. In Salzgitter hat
Garbe Industrial jetzt im Beisein
von Vertreterinnen und Vertre-
tern der Stadt sowie der beteilig-
ten Firmen ein Richtfest gefeiert.
Im vierten Quartal 2025 soll der
Neubau bezugsfertig sein.Das In-
vestitionsvolumen beläuft sich
nach Unternehmensangaben auf
insgesamt rund 40 Millionen
Euro.
„Der heutige Tag ist für uns ein

wichtiges Etappenziel in diesem
aufwendigen Konversionspro-
zess“, betont Adrian Zellner, Mit-
glied der Geschäftsleitung von
Garbe Industrial. „Mit großen
Schritten biegen wir auf die Ziel-
gerade ein. Allen Beteiligten, die
uns auf dieser Strecke begleiten
und uns bei der Revitalisierung
des Brownfields unterstützen, ge-
bührtmeinDank.“ Garbe Indust-
rial hatte das Grundstück vom
Schienenfahrzeug-Hersteller Al-
stom übernommen.
Vor Baubeginn musste das

Areal von Altlasten befreit wer-
den. Fundamente früherer Ge-
bäude wurden abgerissen, Beton-
platten entfernt und Schächte be-
seitigt. Anschließend wurde der

Boden abgetragen und fachge-
recht entsorgt. Dabei konnte das
Immobilienunternehmen auf sei-
ne langjährige Erfahrung imUm-
gang mit ehemals industriell ge-
nutzten Flächen zurückgreifen.
„Wir nutzen hier die Chance, den
Standort nachhaltig aufzuwerten,
indem wir eine hochmoderne
Immobilie entwickeln und damit
neues Ansiedlungspotenzial für
Unternehmen schaffen“, so Adri-
an Zellner.
Auf dem Grundstück entsteht

eine Logistikimmobilie mit einer
Gesamtfläche von etwa 31.000
Quadratmetern, aufgeteilt auf drei
Einheiten. Der Neubau wird über
eineHallenfläche von rund 27.700
Quadratmetern und eine Mezza-
ninfläche von rund 2.000 Quad-
ratmetern verfügen. Hinzu kom-
men ungefähr 1.400 Quadratme-
ter für Büros und Sozialräume.
Zur Be- und Entladung der

LkwwirddasObjektmit 29Über-
ladebrücken und zwölf ebenerdi-
gen Sektionaltoren ausgestattet,
neun davonmit überdachter, seit-
licher Andienung. „Das macht
die Immobilie insbesondere für
Mieter aus der Automotive-Bran-
che interessant“, erläutert Adrian
Zellner. Weitere Besonderheit:
Unter die Bodenplatte aller drei

Halleneinheiten wird eine Folie
zur Abdichtung eingezogen, so

Salzgitter. Der Energiedienst-
leister WEVG wiederholt erneut
seineWarnung, denn wieder ge-
hen Anfragen von Kundinnen
und -Kunden ein. Personen, die
sich als angebliche Koopera-
tionsfirmen der WEVG ausge-
ben, sind demnach an denHaus-
türen in der Stadt unterwegs und
werben für alternative Produkte
mit angeblichen Preisverbesse-
rungen.
„Die Masche ist immer die

gleiche: Es wird vorgetäuscht,
mit der WEVG zusammen zu
arbeiten, um sich Zugang zu den
Wohnungen oder den Stromund
Gaszählern zu verschaffen“, teilt
das Unternehmen mit. Oft wer-
den Kundinnen und Kunden
nach der letzten Jahresrechnung
gefragt, um die Daten gleich für
einen neuen Vertrag von einem
Fremdanbieter zu nutzen.
DieWEVGrät zurVorsicht: Es

handelt sich weder um eigenes
Personal noch um Firmen, die
im Auftrag der WEVG unter-
wegs sind, sondern um soge-
nannte Drückerkolonnen, die

für andere Stromanbieter um
Verträge werben.WEVG-Mitar-
beitende können sich eindeutig
ausweisen. Matthias Giffhorn,
Bereichsleiter der WEVG, emp-
fiehlt: „Persönliche Daten soll-
tenkeinesfalls preisgegebenwer-
den. Lassen Sie sich nicht unter
Druck setzen und geben Sie kei-
ne Daten vorschnell raus.“ Auch
durch ein „ja“ könneman an der
Haustür oder am Telefon bereits
Verträge abschließen.“
„Haben Sie bereits etwas ver-

anlasst,“ erklärt Matthias Giff-
horn, „lassen Sie sich immerKo-
pien und Belege aushändigen.
Bitte informieren Sie uns, falls
auchSie aufgesuchtoder angeru-
fen worden sind.“ Da es sich um
Haustürgeschäfte handelt, ha-
ben Betroffene innerhalb von 14
Tagen ein generelles Widerrufs-
recht. Für diese Fälle unterstützt
die WEVG in den beiden Bera-
tungszentren in Salzgitter. „Bei
einem tatsächlichen Betrugsver-
such sollte zudem die Polizei in-
formiert werden“, heißt es in der
Mitteilung.

WEVG warnt vor
Geschäften mit

Drückerkolonnen

dass auch wassergefährdende
Stoffe gelagert werden können.
Auf dem Außengelände sind
sechs Lkw- und 112 Pkw-Stell-
plätze vorgesehen. Zum Teil wer-
den sie mit E-Ladesäulen vorge-
rüstet. Wegen der verkehrsgüns-
tigen Lage südlich des Städtedrei-
ecks Hannover-Wolfsburg-
Braunschweig und der guten An-
bindung an das Fernstraßennetz

eignet sich der Standort für viel-
fältige logistische Dienstleistun-
gen. Nur wenige Kilometer sind
es bis zur A 39, die Salzgitter in
nördlicher Richtung mit Wolfs-
burg und derA 2Dortmund-Ber-
lin sowie in südlicher Richtung
mit der A 7 Hamburg-Ulm ver-
bindet. Mit einer Vermietung des
Objekts rechnet Adrian Zellner
noch während der Bauzeit.

Garbe Industrial entwickelt die
Immobilie unter Berücksichti-
gung anerkannter ESG-Kriterien.
Die Beheizung des Gebäudes er-
folgt mit Fernwärme. Nach der
Fertigstellung strebt Garbe In-
dustrial für denNeubau eine Zer-
tifizierung nach dem Gold-Stan-
dard der Deutschen Gesellschaft
für Nachhaltiges Bauen (DGNB)
an.

Richtfest für den Logistikbau: Garbe-Industrial-Chef Adrian Zöllner schlägt den Nagel ein, Oberbür-
germeister Frank Klingebiel und weitere Gäste schauen ihm zu. FOTO. SZ-PA/RK
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